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Zum 50-jährigen Bestehen der Übungsleitergemeinschaft im Fußballkreis Bonn. 
 
 
Als sich am 20. November 1967 unter Vorsitz des damaligen Kreisvorsitzenden Alexander Pohlen 
22 Trainer in der Gaststätte „Salzrümpchen“ zur Gründungsversammlung trafen und sich aus deren 
Mitte zunächst kein Vorstand wählen ließ, war nicht absehbar, welches Erfolgsmodell die 
Trainergemeinschaft Bonn mit seinen derzeit konstant über 115 Mitgliedern werden würde. 
Die Gemeinschaft längst gefestigt und eine feste Institution im Fußballkreis Bonn, als ich im 
Februar 1990 Mitglied der ÜLG Bonn wurde. Natürlich geprägt vom Wirken des unvergessenen 
Rolf Martinet und seinen beiden kongenialen Vorstandskollegen Theo Bremer und Fredi Schmitz. 
Ich glaube, dass ich vielen aus der Seele spreche, dass ich stets das Gefühl hatte, wenn ich zu den 
Fortbildungen und den unvergessenen geselligen Veranstaltungen in den Kreis der (Trainer-) 
Familie kam. Ich fühlte mich gut aufgehoben und gerade als junger Trainer konnte ich die älteren 
Kollegen um Rat und Tat befragen. 
Ich kann mich heute noch erinnern, als wenn es gestern war, als Rolf Martinet in der 
Jahreshauptversammlung 1998 seinen Nachfolger suchte und es lange so aussah, als wenn sich 
wieder kein (neuer) Vorstand finden ließe. 
Es kam anders, ich wurde Vorsitzender der Trainergemeinschaft Bonn, weil es sonst keiner machen 
wollte. Für mich war klar, Rolf zu kopieren verbot sich grundsätzlich, der war einmalig, aber die 
Gemeinschaft in seinem Sinne fortzuführen, das war mir stets mein Ansporn. Fortan steht neben 
Fortbildung auch die C-Lizenz-Ausbildung der Trainer mehr im Fokus.  
Weil auch an der ÜLG der Wandel des Freizeitverhaltens nicht vorbei gegangen ist und die 
Geselligkeit „leider“ nicht mehr im so großen Fokus steht, sind die geselligen Termine seltener 
geworden. Heute ist die (zu) oft gehörte Frage nach Erhalt der Einladungen: „wie viele Stunden 
bekomme ich für die Teilnahme gutgeschrieben?“ Die Trainergemeinschaft zu erhalten war denn 
auch die Hauptantriebsursache, warum ich im Sommer 2016 noch einmal Vorsitzender geworden 
bin. Viele Trainer und Mitglieder sehen das ähnlich und haben stets ihr Scherflein dazu beigetragen 
und die Gemeinschaft mitgetragen. 
Und so ist es denn nicht verwunderlich, dass wir nun ein sehr großes Jubiläum feiern können, 
welches einzigartig im Fußballverband Mittelrhein ist! Alle anderen Trainergemeinschaften haben 
sich entweder aufgelöst oder existieren nur noch partiell. 
Mein Dank gilt daher allen, die auf die ein oder andere Art und Weise die ÜLG unterstützt und 
gefördert haben und all denen, die die ÜLG mit Leben befüllt haben. Ich freue mich auf die 
nächsten Jahre und hoffe auf noch viele erfolgreiche weitere Jahre. 
 
Im November 2017 
 
 
Ansgar Bergmann 
1. Vorsitzender 
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Die Übungsleitergemeinschaft Bonn – wie alles begann... 
 
1967 
 
Aufgrund des ausdrücklichen Wunsches des Vorstandes des FVM trafen sich am 20. November 
unter der Leitung des Kreisvorsitzender Alexander Pohlen 22 Trainer in der Gaststätte 
„Salzrümpchen“ zur Gründungsversammlung.. 
Zunächst konnte aus der Versammlung kein Vorstand gewählt werden. Deshalb wurden dem 
technischen Obmann Hans Unkelbach die Vertrauensleute Theo Becker und Heinz Henn zur 
Erarbeitung eines Übungsprogramms zur Seite gestellt. 
In den folgenden Jahren haben zunächst Hans Modelsee und später Josef Köster gemeinsam mit 
dem Technischen Obmann die Geschicke der Gemeinschaft in ihren Händen gehabt. Einen 2. 
Vorsitzenden, Geschäftsführer und Schriftführer gab es in dieser Zeit nicht. 
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1968 
 
Im April war Hennes Weisweiler (Dozent an der Sporthochschule Köln und Trainer bei Borussia 
Mönchengladbach) bei uns zu Gast. 
Zum ersten Mal konnten wir Verbandssportlehrer Klaus Röllgen zu einer Fortbildungsveranstaltung 
begrüßen. 
 
 
1969 
 
Weil zu dieser Zeit die Aktivitäten des Vorsitzenden so zurückgegangen waren, dass der 
Kreisvorstand in berechtigter Sorge um unsere Gemeinschaft war, hat der Kreisvorstand in seiner 
Sitzung am 27. Oktober Josef Köster zum kommissarischen Vorsitzenden berufen. 
 
 
1970 
 
Erstmals wurde zu einer Fortbildung nach Hennef in die neue, mit Kunstrasen ausgelegte Halle 
eingeladen. Da in dieser Zeit noch nicht jeder Trainer über ein eigenes Auto verfügte, musste die 
gemeinsame Anreise geregelt werden. Man traf sich vor dem Springbrunnen am Kaiserplatz. 
Ideale Trainingsbedingungen waren damals auch noch nicht selbstverständlich, daher wurden die 
Fortbildungen auch schon mal in Niederdollendorf wegen der damals revolutionären Flutlichtanlage 
durchgeführt. 
 
 
1971 
 
Ab diesem Jahr wurde der gemeinsame Treffpunkt für Fortbildungen außerhalb Bonns vom 
Springbrunnen am Kaiserplatz an den Anleger der KD verlegt. 
 
 
1972 
 
Zu einem Informationsbesuch traf sich die Trainergemeinschaft beim Regionalligisten SC Fortuna 
Köln. 
 
 
1973 
 
Die Jahreshauptversammlung am 14. Mai beauftragte den Vorstand, der bis zu diesem Zeitpunkt 
lockeren Interessengemeinschaft u.a. durch eine eigene Satzung mit Rechten und Pflichten für den 
Einzelnen eine stärkere Bindung zu verschaffen. 
 
 
1974 
 
Als Folge des im Jahre 1973 erteilten Auftrags, wurde am 15. Juli von der Hauptversammlung die 
von der Mehrzahl der im Kreis tätigen Fußballtrainer gewünschte Satzung verabschiedet. 
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1975 
 
Bei den Vorstandswahlen wurden der Satzung entsprechend die Funktionen  
- Geschäftsführer / Kassierer und 
- Schriftführer 
zusammengeführt. 
 
Außerdem fanden in diesem Jahr erstmals Veranstaltungen statt, die noch heute feste Bestandteile 
unseres Gemeinschaftslebens darstellen. z. B. die Saisoneröffnung und eine Veranstaltung zur 
Herstellung und Pflege kameradschaftlicher Kontakte unter Einbeziehung der „besseren Hälfte“. 
Ab diesem Jahr bestehen lückenlose Aufzeichnungen über sämtliche Aktivitäten der Gemeinschaft. 
Bei unseren Fortbildungen konnten wir Trainergrößen wie Heinz Hornig und Gero Bisanz begrüßen, 
sowie den Bundesligaschiedsrichter Dr. Dieter Stäglich. 
 
Erstmals nahm eine Trainerauswahl an einem Hallenturnier in Brühl teil. Unter 16 teilnehmenden 
Kreisen des FVM belegten wir einen achtbaren 3. Platz. 
 
Seit dem 4. Juni bestand offiziell die Möglichkeit, die für die Verlängerung der Lizenz 
erforderlichen Fortbildungen auf Kreisebene durchzuführen. 
 
 
1976 
 
Herbert Lehwald „wirbelte“ anlässlich unserer Saisoneröffnung als Grillmeister und gilt seit dieser 
Zeit als Institution in dieser Funktion. 
 
 
1977 
 
Als hervorzuhebende Referenten dieses Jahres konnten wir  Gerd Burkhardt vom Bonner SC und 
Walter Eschweiler begrüßen. 
 
 
1979 
 
Auf vielfachen Wunsch unternahmen wir erstmals eine Ganztagestour. Sie führte uns in das schöne 
Westerwaldstädtchen Hachenburg. 
Die Jahreshauptversammlung am 8. Juni fand im Beisein des damals gerade zum neuen 
Kreisvorsitzenden gewählten Fritz Löwe statt. 
 
 
1980 
 
Tagestour auf dem Rhein 
9. August: Spiel einer Trainerauswahl beim VfL Meckenheim zum 60-jährigen Vereinsjubiläum. 
Herausragender Referent des Jahres war Herbert Widmayer. 
 
 
1981 
 
Die Trainergemeinschaft erwirbt einen Baustein für das Johanniter-Kinderdorf. 
Die prominenten Trainer der Fortbildungen waren Friedhelm Wenzlaff und Erich Ribbeck. 
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1982 
 
22. Mai: Spiel einer Trainerauswahl gegen ehemalige Größen des Bonner SC. 
Ab diesem Jahr wurden die „Zelte“ im Clubheim und auf der Platzanlage des FV Preußen Bonn mit 
Hilfe von Norbert Regber aufgeschlagen, da die stetigen Wechsel der Fortbildungsorte sich negativ 
auf die Beteiligung ausgewirkt hatten. 
1. Hallenturnier unserer Gemeinschaft zu Gunsten eines sozialen Projektes mit einem Reinerlös von 
2400 DM. Höhepunkt der Veranstaltung war das Einlagespiel einer Mannschaft von 
„Altinternationalen“ um Wolfgang Overath gegen Fußballgrößen aus dem Fußballkreis Bonn. 
 
 
1983 
 
Wir starteten unser 1. Weinfest, welches in der Folgezeit ebenfalls fester Bestandteil unserer 
außersportlichen Veranstaltungen geworden ist. 
Dettmar Cramer sorgte als Referent für eine volle Hütte im Preußen Clubheim. 
 
 
1984 
 
Mit den neu erstandenen Trikots belegte die Trainerauswahl auf Anhieb den 1. Platz beim 
Pfingstturnier der Beueler Traditionself. 
 
 
1985 
 
Referenten-Highlight: Erich Rutemöller referierte über das Thema „Torschusstraining“ 
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1986 
 
In diesem Jahr stieg das Interesse an unseren Fortbildungen in erfreuliche Höhen und ist für lange 
Zeit auch unverändert geblieben. 
Auch die beiden der Kameradschaftspflege dienenden Veranstaltungen hatten erfreuliche  
 
Teilnehmerzahlen: 
- Tagesfahrt nach Freinsheim: 46 Teilnehmer 
- Weinfest: 55 Teilnehmer 
 
 
1987 
 
2. Hallenturnier für den sozialen Zweck, mit Unterstützung durch Wolfgang Overath und Co. 
konnten 5000 DM für behinderte Kinder gespendet werden. 
 
 
1988 
 
Eine der Bonner Fußballgrößen, Hannes Bongartz, kurz zuvor beim 1. FC Kaiserslautern beurlaubt, 
diskutierte mit uns intensiv über die Probleme und die Entwicklungen unseres Sports. Hierbei 
wurden Technik und Taktik gestreift, im Wesentlichen aber die Belange der Mannschaftsführung 
im Amateur- und Profibereich erörtert. 
 
 
1989 
 
Heinz Hornig demonstrierte Torwarttraining. 
Im Juni spielten wir aus Anlass des 65-jährigen Vereinsjubiläums des SSV Bornheim gegen eine 
Mannschaft aus dem Bornheimer Raum. 
Im goldenen Oktober schnürten wir wieder unsere Wanderstiefel für eine Eroberung des 
Siebengebirges. 
 
 
1990 
 
Christoph Daum sorgte als Trainer des 1. FC Köln für die Rekordbeteiligung an einer 
Fortbildungsveranstaltung für alle Zeiten. Niemals wieder platzte das Preußen-Heim aus allen 
Nähten. Möglicherweise ahnten die Bonner Trainer damals schon, an diesem Abend einen 
Meistermacher erleben zu können. 
Der WDR nutzte diese Gelegenheit zu Aufzeichnungen für die Sendung „ Ich stelle mich“. 
 
 
1991 
 
Gero Bisanz, damals Trainer der Frauennationalmannschaft und verantwortlich für die Ausbildung 
von Fußballlehrern im DFB, referierte über das Thema „Technik – Taktik – Kondition“ und wie 
man diese drei Elemente verbindet. 
Im Oktober feierten wir in einem ganz besonderen Rahmen „Andalusische Nächte“ in der 
Sommerrodelbahn in Kaldauen. 
 



 
9 

 

 
Der Vorstand bei der Arbeit…. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1992 
 
Am 21. November feierte die ÜLG ihr Silbernes Jubiläum im Beueler Zeughaus mit zahlreichen 
Gästen aus Politik, Sport und Presse. 
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1993 
 
Theo Bremer wird Teammanager der legendären Trainer-Auswahl Bonn, die in den nächsten Jahren 
gegen namhafte Auswahlmannschaften aus Köln und anderen Fußballkreisen und dem Bonner SC 
antraten und meistens (oder gar immer?) gut aussahen und gewannen. 
 
Rainer Calmund referiert in seiner unnachahmlichen Art über Fußball, Gott und die Welt im 
Preußen-Heim. 

 
 
Und auch Horst Köppel kam kurz vor Weihnachten noch zu uns… 
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1994 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1995 
 
Da schweigt die Chronik! 
 
 
1996 
 
Das Highlight des Jahres: die Tagesfahrt nach Freinsheim mit 55 Teilnehmern! 
 
Drösch – Halfdrösch – Söß 
 
So schallte es schon wenige Augenblicke, nachdem sich der Bus vom Bushaltepunkt an der 
Thomastraße in Richtung Freinsheim in der Pfalz in Bewegung gesetzt hatte, durch den Bus. Rolf 
Martinet als ständig in Aktion bleibender Mundschenk sorgte dafür, dass viele der Teilnehmer 
schon bei der Ankunft im Weingut reichlich beschwipst ausstiegen und den Sektempfang (am 
liebsten) schlabberten. Es hatte kaum einer auch nur den Hauch einer Chance, dass sein (Wein-) 
Glas mal leer blieb. Es wurde immer wieder nachgeschenkt, je nach Geschmack halt mit trockenem, 
halbtrockenem oder süßem Wein wurde sein Glas befüllt. 
Erschwerend kam hinzu, dass es sich bei dem Augusttag um den wahrscheinlich nicht nur gefühlten 
heißesten Tag des Jahres handelte! So war jedermann beim Gang durch die Weinberge stets bemüht 
nicht vorhandenen Schatten aufzusuchen. 
Mittags musste dann tatsächlich ein Kasten Wasser für 55 Teilnehmer helfen, was freilich der 
berühmte Tropfen auf den heißen Gaumen war! 
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Über den Nachmittagstrunk mit auch alkoholhaltigen Kuchen schafften es die Teilnehmer zur 
Abendsause, die von „unserem Rolf“ zur unvergessenen Open-Air-Gala im Innenhof des Weingutes 
vorangetrieben wurde. Anekdoten und reichlich Liedgut rundeten den Gaumenschmaus ab. Leider 
„überlebte“ nicht jeder diesen Abend und so musste tatsächlich ein Teilnehmer in den Bus getragen 
werden. Diese Tour wird keiner der Teilnehmer je vergessen – wunderbar! 
 
 
1997 
 
Im andalusischen Garten in der Sommerrodelbahn in Kaldauen wurde in sehr festlicher Umgebung 
das 30-jährige Bestehen der Trainergemeinschaft gefeiert. Die Feier fiel üppig aus, sodass die Kasse 
fast vollständig geplündert wurde. 
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1998 
 
Die Ära „Rolf Martinet“ endete leider mit seinem Rücktritt auf der Jahreshauptversammlung 
aufgrund seiner da schon angeschlagenen Gesundheit. Mit ihm nahmen auch seine 
Vorstandskollegen Theo Bremer und Fredi Schmitz Abschied von der Vorstandsarbeit. 
Nach wirklich langer Suche in der Versammlung fand sich in Ansgar Bergmann ein neuer 1. 
Vorsitzender, der von Ali Schreiner als 2. Vorsitzendem und Stefan Rönz als Geschäftsführer 
unterstützt wurde. 
 
 
1999 
 
Am 01.April beginnt der erste Trainer-C-Lizenz-Kurs auf Kreisebene im Fußballkreis Bonn, 
geleitet von Ansgar Bergmann. Von nun an findet jedes Jahr mindestens ein Trainer-C-Kurs in 
Bonn statt. 
Am 11. August verstirbt Rolf Martinet nach langer und schwerer Krankheit. 
 
 
2000 
 
Am 1. September sind 35 Mitglieder mit ihren Ehefrauen und weiteren Gästen zu Gast im 
Springmaus-Theater. Insgesamt 74 Teilnehmer waren begeistert. 
Die Mitgliederzahl steigt erstmals über 100! 
Am 27. November sind beim Thema rund ums Geld und Gewalt 51 Teilnehmer im Preußen 
Clubheim! 
 
 
2001 
 
Premiere in der Fortbildung am 19. Mai: der damalige irische Rugby-Nationaltrainer Rick Scott 
referiert vor 31 Teilnehmern über die Gemeinsamkeiten beider Sportarten und liefert interessante 
Eindrücke in die Trainingsarbeit des Rugby. 
Weitere Fortbildung am 26. November mit Uli Voigt, dem noch heute amtierenden Pressereferenten 
der deutschen Nationalmannschaft. 
Der Höhepunkt der Fortbildungen ist am 16.12. das Torwarttraining mit Ralf Zumdick in Hennef. 
Seit diesem Jahr treffen sich langjährige und ehemalige Mitglieder zu einem geselligen 
Beisammensein und schwelgen in alten Erinnerungen. 
 
 
2002 
 
Am 6. Mai fand eine Fortbildung mit Michael Frontzeck statt und anschließend spielt die ÜLG-
Auswahl gegen die RTL-Mannschaft in Oberkassel. 
 
Anlässlich unseres 35-jährigen Bestehens unternimmt die ÜLG Ende Oktober eine abendliche 
Rheinfahrt auf der MS Beethoven. Mit an Bord das Ensemble von Zarah L. 
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Unvergessen, dass ein namentlich nicht erwähntes Mitglied bis zum Schluss nicht merkte, dass die 
„bildhübschen Mädels“ tatsächlich Männer waren! 
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2003 
 
Am 21. Juni verstirbt unser langjähriges Vorstandsmitglied und verdienter Teammanager Theo 
Bremer viel zu früh nach schwerer Krankheit. 
Erstmals findet am 21. und 22. November eine zweitägige Fortbildung in Hennef mit 
abschließendem Spiel gegen die Rhein-Erft-Auswahl statt. Diese Veranstaltung wird für lange Jahre 
die Haupt-Fortbildung. 
 
 
2004 
 
Fortbildung mit Markus Schenk in Hennef und Ralf Minge in Leverkusen. 
Ein Einlagespiel zur Sportplatzeinweihung in Dünstekoven gegen den FC Pappnas wird 9:4 
gewonnen. 
 
 
2005 
 
Neben verschiedenen Fortbildungen in Hennef war am 03. Mai die Fortbildung mit 
„Eurofighter“ Mike Büskens auf Schalke mit Stadionführung. 
Am 8. Oktober besuchten wieder 74 Teilnehmer das Theater der Springmaus. 
Mitgliederstand: 113 männliche und erstmals zwei weibliche Trainer! 
 
 
2006 
 
Am 3. Oktober besuchte die ÜLG mit 47 Teilnehmern Maastricht. 
Teilnahme am Benefiz-Turnier für Markus Wildhagen am 26. November. 
 
 
2007 
 
Sehr interessante Fortbildungen gab es am 3. März mit Jürgen Sparwasser und am 21.Mai mit Ingo 
Anderbrügge. 
 
Und immer wieder schaute Erich Rutemöller vorbei... 
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Die ÜLG feiert ihr 40-jähriges Jubiläum, kurz zuvor gab es auf der Jahreshauptversammlung einen  
Vorstandswechsel. Ansgar Bergmann, Ali Schreiner und Walter Blesgen beendeten ihre 
erfolgreiche Vorstandsarbeit und wurden durch Manfred „Eia“ Cremer, Kay Kirschner und 
Sebastian Salzwedel abgelöst.  
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… mit dabei: Guido Cantz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Höhepunkt der Fortbildungen bildete wieder die Wochenendfortbildung in Hennef mit dem 
Referenten Carsten Baumann und das wieder klar gewonnene Match gegen die Erft-Auswahl. 
 
 
2008 
 
Fortbildungen mit Bernd Stöber und Frank Wormuth in Hennef mit 41 bzw. 49 Teilnehmern. 
Einlage-Spiel beim Sommerturnier des SF Brüser Berg gegen eine Brüser-Berg-Auswahl. Das Spiel 
wurde mit 6:0 gewonnen. 
 
 
2009 
 
Neuer Rekord beim Mitgliederstand: 132 Mitglieder ! 
Trotz hohem Mitgliederstand jedoch bescheidene Teilnahmen an den Fortbildungen in Hennef. 
Ausflug mit dem Vulkan-Express in die Eifel. 
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2010 
 
Treffen der „Aale“! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2011 
 
Höhepunkte des Jahres waren die Touren nach Schalke am 28. August mit 25 Teilnehmern und am 
22. Oktober nach Dortmund mit 30 Teilnehmern. 
 
 
2012 
 
Fortbildungen in Hennef mit herausragender Fortbildung in Form des Kamingespräches mit Volker 
Finke am 21. September 
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2013 
 
Verschiedene Fortbildungen in Hennef am 22. und 23. November mit Jörg Daniel, Auswahl Erft 
wieder klar bezwungen (das die überhaupt noch gegen uns antreten!?) 
Zur Belohnung gab es neue Trikots! 
 
Der alljährliche Treff der langjährigen Mitglieder mit ihren Ehefrauen im Lichtenberg am 1. 
November: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2014 
 
Fortbildung in Hennef mit Peter Schreiner mit anschließendem Sieg gegen die Erft-Auswahl. 
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2015 
 
Fortbildung in Hennef am 14. März mit Marcel Lucassen 
 
 
2016 
 
Wechsel des Vorstandes: Manfred „Eia“ Cremer, Kay Kirschner und Sebastian Salzwedel geben die 
Geschicke der Gemeinschaft in die Hände von Ansgar Bergmann, der wieder den 1.Vorsitz 
übernimmt sowie Jörg Middelmann als 2. Vorsitzendem und Jürgen Biele als Geschäftsführer. 
 

 
Fortbildung in Hennef mit Raimund Zieler, der über sein einjähriges Engagement in China 
referierte. Erstmals seit ewigen Zeiten musste sich die ÜLG-Auswahl im Spiel gegen Erft mit einem 
2:2 begnügen. Glücklicherweise fand das Spiel in der Kunstrasenhalle mit jeweils 9 Spielern statt. 
11 einsatzfähige Spieler fanden sich nämlich nicht! 
 
 
2017 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 28. August wird die neue Satzung einstimmig von der 
Versammlung beschlossen. 
Am 11. November referiert Iraklis Metaxas über den „modernen“ Fussball und am 17. November 
konnte Daniel Gerlach, C-Trainer der deutschen Futsal-Nationalmannschaft als Referent zum 
Thema „Futsal“ gewonnen werden. 
 
Am 25. November feiert die ÜLG Bonn ihr 50-jähriges Jubiläum!  
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Vorstände der ÜLG Bonn 
 

1967 
Vorstandsarbeit: 
Vertrauensleute: Theo Becker und Heinz Henn 
 
 
1968 
Vorsitzender: Hans Modelsee 
 
 
1969 – 1971 
Kommissarischer Vorsitzender: Josef Köster 
 
 
1972 
Vorsitzender: Josef Köster 
Beirat: Klaus Kleinöder, Heinz Schmitz, Kurt Tinius 
 
 
1973: 
1. Vorsitzender: Klaus Kleinöder, 2. Vorsitzender: Michael Kluxen 
Geschäftsführer: Wolfgang Kayser, Schriftführer: Tony Scheifgen 
 
 
1974: 
1. Vorsitzender: Klaus Kleinöder, 2. Vorsitzender: Willy Steinbach 
Geschäftsführer: Michael Mennen, Schriftführer: Tony Scheifgen 
 
 
1975: 
1. Vorsitzender: Willy Steinbach, 2. Vorsitzender: Kurt Persch 
Geschäftsführer: Rolf Martinet 
 
 
1976: 
1. Vorsitzender: Rolf Martinet, 2. Vorsitzender: Willy Steinbach 
Geschäftsführer: Herbert Gäbler 
 
 
1977- 1978 
1. Vorsitzender: Rolf Martinet, 2. Vorsitzender: Josef Köster 
Geschäftsführer: Fritz Schichterich 
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1979 – 1980 
1. Vorsitzender: Rolf Martinet, 2. Vorsitzender: Josef Köster 
Geschäftsführer: Hans-Josef Pagenkemper 
 
 
1981- 1986 
1. Vorsitzender: Rolf Martinet, 2. Vorsitzender: Hans-Josef Pagenkemper 
Geschäftsführer: Theo Bremer 
 
 
1987 
1. Vorsitzender: Rolf Martinet, 2. Vorsitzender: Theo Bremer 
Geschäftsführer: Tony Scheifgen 
 
 
1988 -1998 
1. Vorsitzender: Rolf Martinet, 2. Vorsitzender: Theo Bremer 
Geschäftsführer: Fredi Schmitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1998 -1999 
1. Vorsitzender: Ansgar Bergmann, 2. Vorsitzender: Alfred Schreiner 
Geschäftsführer: Stefan Rönz 
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1999 – 2007 
1. Vorsitzender: Ansgar Bergmann, 2. Vorsitzender: Alfred Schreiner 
Geschäftsführer: Walter Blesgen 
 

 
 
2007 – 2016 
1. Vorsitzender: Manfred „Eia“ Cremer, 2. Vorsitzender: Kay Kirschner 
Geschäftsführer: Sebastian Salzwedel 
 
 
2016 – 2017 
1. Vorsitzender: Ansgar Bergmann, 2. Vorsitzender: Jörg Middelmann 
Geschäftsführer: Jürgen Biele  
 
 

 
Neuer Vorsitzender Ansgar Bergmann (Trainer-Ausbilder beim FVM Bonn. von links), neuer 2. Vorsitzender Jörg Middelmann (vereinslos, 1. von 
links), neuer Geschäftsführer Jürgen Biele (Trainer FSV Brühl, 2. von links), bisheriger 2. Vorsitzender Kai Kirschner (4. von links), bisheriger 
Geschäftsführer Sebastian Salzwedel (5.v.links)  
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Interessantes aus der Presse: 
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Stellenausschreibung: 
 
 
Die ÜLG Bonn sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt 
 
 
- eine(n) Kassierer(in) 
zwecks Unterstützung des Geschäftsführers und zur Umsetzung der neuen Satzung 
 
 
 
- eine(n) Teammanager(in) 
zwecks Aufbau eines neuen Teams 
 
 
 
Und auch das noch…. 
 
Die Story über eine ausgefallene Tour, gefunden in der Chronik zum 25-jährigen Jubiläum! 
 
„Weil es ja so toll geklappt hat und die ÜLG wieder auf eine Tagestour gehen wollte, plante das 
damals so hochgelobte Organisationsteam eine neue Tour. Doch alles Organisationsgenie nutzte 
dem Team dieses Mal gar nichts! 
Der Bus, der uns eigentlich entlang den Rheinhöhen u. a. in einen „Vorzeigebauernhof“ mit dem 
Prachtbullen „Bully“ und von dort über Ehrenbreitstein nach Unkel hätte bringen müssen, stand uns 
lediglich ab Bahnhof Beuel bis Wahn-Flughafen zur Verfügung. 
Wegen vermeintlich zu schlechter Flugverbindungen zu den uns angestrebten Ausflugszielen, 
haben wir von diesem Flughafentransfer Abstand genommen. 
Wir nutzten die uns zur Verfügung stehende Zeit, um uns bis in die Geschäftsräume des 
Busunternehmers in Oberkassel bringen zu lassen. 
Trotz eines Rundrufes im fast gesamten Bundesgebiet war es dem Busunternehmer nicht möglich, 
ein Ersatzfahrzeug zu beschaffen. Deshalb ließen wir uns per Kleinbustaxi, nachdem wir bereits das 
erste Fässchen geleert hatten und trotz der Pannen bestens gelaunt, zu den Schiffsanlegern nach 
Königswinter fahren. Da nicht genügend Sitzplätze zur Verfügung standen, wurde Hans-Peter Opitz 
notgedrungen rücklings auf dem Schaltknüppel platziert. 
Hier charterten wir kurzentschlossen einen Musikdampfer, auf dem wir uns während der Fahrt 
rheinaufwärts lange Zeit mit eigenem Proviant über Wasser halten konnten. 
In Linz drehte der Dampfer und brachte uns rheinabwärts an den für diesen Ausflug gedachten 
Zielort. 
Nachdem wir nun nicht mehr über mitgebrachte Weine verfügten, waren wir froh, in der 
„Traube“ in Unkel beste Versorgungslagen anzutreffen. An reservierten Tischen verbrachten wir 
fröhliche Stunden, wie sie schöner nicht hätten sein können. Gegen 24 Uhr wurden wir von 
unserem Busunternehmer persönlich Richtung Bonn chauffiert. 
Pech, Pleiten und Pannen dieser Art haben schon oft in vergleichbaren Situationen bei anderen 
Vereinen für großen Ärger gesorgt. Nicht so in unserer Trainergemeinschaft. Wir haben diesen Tag 
und den Abend so verbracht, als wäre er von Anfang an so geplant gewesen! 
 
Ein Hoch auf unsere treuen Mitglieder, ohne die die Gemeinschaft nicht so alt geworden 
wäre!“ 
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Ehrungen 
 
Hier nun eine Auflistung der treuesten Mitglieder, die anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
besonders erwähnt und geehrt werden sollen: 
 
Helmut „Malla“ Fuhs  Gründungsmitglied 
Tony Scheifgen  Gründungsmitglied 
 
Heinz Menden  45 Jahre  
Ulrich Kohlhaas  43 Jahre 
Herbert Gäbler  43 Jahre 
Hans-Peter Opitz  40 Jahre  
Fredi Schmitz   40 Jahre  
Norbert Regber  35 Jahre  
Walter Blesgen  34 Jahre  
Walter Otten   34 Jahre  
Harald Robrecht  33 Jahre  
Ulf Ter Schmitten  31 Jahre  
Gunnar Bach   30 Jahre  
Günter Jüssen   28 Jahre  
Karl Lambertz   28 Jahre  
Helmut Franz   27 Jahre  
Hans-Dieter Walbröhl 27 Jahre  
Ansgar Bergmann  27 Jahre  
 
und folgende Mitglieder mit mehr als 25-jähriger Zugehörigkeit: 
 
Willi Bach 
Peter Bühler 
Detlef Halfen 
Helmut Rath 
Heinz-Joachim Schmickler 
Hubert Theuer 
Hans Weiß 
 
Sollten wir ein langjähriges Mitglied vergessen haben, so bitten wir dies zu entschuldigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortlich für die Erstellung der Chronik ist Ansgar Bergmann unter sehr tatkräftiger 
Unterstützung von Peter Opitz und Walter Blesgen, sowie Jürgen Biele, der die Geschäftsberichte 
der letzten Jahre durchforstete und für das Layout und den Druck sorgte. 
Die Chronik wurde mit viel Herzblut zusammengestellt. Hier und da fehlt leider etwas, sei es ein 
„wichtiges“ Ereignis oder einfach nur ein Foto und sollte ein Ereignis mal falsch dargestellt sein, so 
ist es kein böser Wille. Lasst uns einfach gemeinsam in den Erinnerungen der vergangenen 50 Jahre 
schwelgen….  
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